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Jubel im Jubiläumsjahr
HEPPENHEIM. „Die Vorberei-
tung und Durchführung unserer
Jubiläumsveranstaltung war ech-
te Teamwork und ein großer Er-
folg“, betonte der Vorsitzende des
Heppenheimer Geschichtsver-
eins, Karl Härter, bei seinem Jah-
resrückblick im Kurmainzer
Amtshof über die bisher geleistete
Vereinsarbeit.

In seinem Tätigkeitsbericht
ging Härter noch einmal auf die
Jubiläumsfeier 50 Jahre Heppen-
heimer Geschichtsverein ein. Bei
dieser Gelegenheit wurden die
noch lebenden Gründungsmit-
glieder Erika Bauer, Helmut Sturm
und Karl Vock zu Ehrenmitglie-
dern ernannt. Auch die Sparkasse

Starkenburg und die Fasnachtsge-
sellschaft Bottschlorum halten
seit 1959 dem Heppenheimer Ge-
schichtsverein die Treue. Neben
der Jubiläumsfeier gab es zahlrei-
che weitere Veranstaltungen. Der
Vorsitzende erwähnte die Galgen-
wanderung und die Ortsbesichti-
gung am Schlossberg. Der Verein
habe erreicht, dass die geschicht-
lichen Belange besser berücksich-
tigt werden. Die noch erhaltene
Bausubstanz der ehemaligen
Heppenheimer Synagoge werde
nicht beschädigt. Von dem Erfolg
der Exkursion zum Tag des offe-
nen Denkmals, gemeinsam mit
den Altstadtfreunden, zu den Res-
ten der Heppenheimer Stadtbefes-

Hauptversammlung – Der Heppenheimer Geschichtsvereins zieht Bilanz über ein erfolgreiches Jahr – Gedenktafel

tigung, waren alle überrascht. Et-
wa 150 Teilnehmer hatten Interes-
se bekundet.

Im kulturellen Leben
der Stadt aktiv
Auch sonst ist der Verein im kul-
turellen Leben der Stadt aktiv und
bringt seine geschichtlichen Sach-
kenntnisse ein. Eine große Hilfe
sei der Vereinsraum im Haus der
Vereine. Endlich sei es möglich,
die Bibliothek des Vereins sinn-
voll zu nutzen. Härter freute sich
an dieser Stelle besonders über
das Engagement des Ehepaares
Röhrig. Im kommenden Jahr gäbe
es keinen Stillstand in der Vereins-

arbeit. So soll die Jubiläumsver-
anstaltung ihren Niederschlag in
einer Broschüre finden, die mit
weiteren Informationen und mög-
lichen Stadtrundgängen, bei-
spielsweise zum jüdischen Hep-
penheim, ergänzt wird. Daneben
steht ein weiterer Stammtisch
Heppenheimer Geschichte(n) auf
dem Programm, der sich mit dem
Thema „Muckensturm“ befassen
soll.

Die Zusammenarbeit mit den
Altstadtfreunden bezeichnete
Härter als hervorragend. Gemein-
sam mit ihnen wird wieder eine
Aktion zum Tag des offenen
Denkmals veranstaltet werden.
Auch die Beteiligung am Tag der

offenen Tür im Haus der Vereine
und ein Besuch im Jüdischen Mu-
seum in Frankfurt stehen auf dem
Programm.

Am 30. Mai (Samstag), 15 Uhr,
soll in der Ehrenanlage im Stadt-
park eine Gedenktafel angebracht
werden. Sie erinnert an die im
Heppenheim-Hemsbacher Ge-
fecht vom 30. Mai 1849 gefallenen
Demokraten. Der Heppenheimer
Geschichtsverein zeichnet auch
weiterhin für die Herausgabe der
Heimatbeilage des Starkenburger
Echos, Die Starkenburg, verant-
wortlich.

Rechner Rolf Geiger erstattete
einen erfreulichen Kassenbericht,
der Vorstand wurde entlastet. hjb

Lorscher Siegesserie hält an
HEPPENHEIM. Normalerweise
herrscht rund um den Feuerwehr-
stützpunkt im Industriegebiet
Weiherhausstraße/Dieselstraße
reger Verkehr. Am Sonntag war
das Gebiet bis zum späten Nach-
mittag jedoch weiträumig abge-
sperrt. Mehr als 500 Kinder und
Jugendliche kamen zum 45.
Kreisjugendfeuerwehrtag.

Nachdem sich die Bergsträßer
Jugendfeuerwehren am Samstag
zur Delegiertenversammlung ge-
troffen hatten, standen am Sonn-
tag Technik, Sport und Unterhal-
tung im Vordergrund. Von den 93
Wehren hatten sich 70 für das ab-
wechslungsreiche Programm an-
gemeldet, so dass Thomas Koob,
Jugendwart der Feuerwehr Hep-
penheim-Mitte, und seine zahlrei-
chen Mitstreiter alle Hände voll zu
tun hatten. Viele waren extra mit
Funkgeräten ausgestattet.

Aktionsmeile rund
um den Stützpunkt
Rund um den Stützpunkt hatten
die Heppenheimer Jugendfeuer-
wehren, die die Veranstaltung ge-
meinsam ausrichteten, eine Akti-
onsmeile aufgebaut, die den Kin-
dern und Jugendlichen neben feu-
erwehrspezifischen Übungen wie
„Schlauchknoten“ oder einer
„Spritzwand“ Geschick abver-
langte.

An 15 Stationen mussten die
Teilnehmer Aufgaben erfüllen –
vom Karaokesingen bis zum
Kennzeichnen einer Deutschland-
Karte. Dabei wurde dem einen
oder anderen schnell klar, wie we-
nig er über seine eigene Herkunft
weiß. Insbesondere der Norden
Deutschlands bereitete den Teil-
nehmern ein ums andere Mal

Kopfzerbrechen. „Liegt Schwerin
jetzt in Schleswig-Holstein oder
Mecklenburg-Vorpommern?“

Auf dem TÜV-Gelände und der
Weiherhausstraße stand der Wett-
kampf im Vordergrund. Sieben Ju-
gendfeuerwehren des Kreises
Bergstraße sowie die Gastfeuer-
wehr aus dem thüringischen Pfer-
dingsleben maßen ihre Kräfte
beim Kreispokal. Die Löschzüge,
bestehend aus jeweils neun Kin-

Kreisjugendfeuerwehrtag – Gäste gewinnen zum zehnten Mal in Folge den Kreispokal – Abwechslungsreiches Programm

dern und Jugendlichen, mussten
dabei eine feuerwehrtechnische
sowie eine sportliche Prüfung vor
den Augen der Wettkampfrichter
ablegen.

Insbesondere die feuerwehr-
technische Übung „Löschangriff
nach Dienstvorschrift“ verlangte
den jungen Brandschützern eini-
ges ab. Unter dem Kommando ei-
nes Mitglieds wurden Schläuche
zusammengeschraubt, Hinder-

nisse überwunden und anschlie-
ßend das Löschen eines Brands
simuliert.

„Wenn wir unter der Vorgabe-
zeit bleiben, bekommen wir Plus-
punkte. Kommen wir drüber,
gibt’s Minuspunkte. Je jünger die
Mannschaft ist, umso mehr Zeit
haben wir“, erläuterte Sven Wohl-
fahrt, Leiter des Heppenheimer
Löschzugs, das Reglement. Das
Ziel seiner Gruppe: „Wir wollen

vor Lorsch kommen.“ Lorsch hat-
te zuletzt neunmal in Folge den
Kreispokal gewonnen.

Im sportlichen Teil ging es um
Schnelligkeit. Wie in der Leicht-
athletik ist auch beim Kreispokal
der Jugendfeuerwehren die Über-
gabe des Staffelstabes ein ent-
scheidender Faktor: Der Stab darf
nicht herunterfallen und schon
gar nicht im Mund transportiert
werden. Beides würde mit Dis-
qualifikation geahndet. Damit
auch wirklich mit der Übergabe
alles klappte, reihte sich der
Löschzug aus Affolterbach kurz
vor dem Start bereits aneinander
und probte die sieben Stabwech-
sel mit einem kleinen Ast. Der Er-
folg gab der witzig erscheinenden
Trainingsmethode letztlich Recht,
die Übergaben funktionierten im
Wettkampf einwandfrei.

Freunde der
Oldtimergruppe
Wer nach den Anstrengungen auf
der Aktionsmeile oder beim Kreis-
pokal Lust hatte, Musik zu hören,
konnte seinem Hobby ebenso
nachgehen wie die Freunde der
Heppenheimer Feuerwehr-Oldti-
mergruppe. Zudem unterstützten
DLRG, THW, DRK und Malteser
die Feuerwehr mit Informations-
ständen oder Vorführungen. Zum
Abschluss des Programms auf der
Aktionsbühne und im Hof des
Stützpunktes wurde schließlich
ein brennendes Auto gelöscht.
Nach einem erlebnisreichen Tag
ehrten die Organisatoren die Lor-
scher Jugendfeuerwehr, die zum
zehnten Mal in Folge den Kreispo-
kal gewann und die ehrgeizigen
Heppenheimer sowie Einhausen
auf die Plätze verwies. fran

Aktionsmeile: Rund um den Stützpunkt hatten die Heppenheimer Jugendfeuerwehren, die die Veranstaltung
gemeinsam ausrichteten, eine Aktionsmeile aufgebaut, die den Kindern und Jugendlichen Geschick abverlangte. An
15 Stationen mussten die Teilnehmer Aufgaben erfüllen. FOTO: KARL-HEINZ KÖPPNER

Sport und Unterhaltung: Insbesondere die feuerwehrtechnische Übung „Löschangriff nach Dienstvorschrift“ verlangte den jungen Brandschützern beim Kreisjugendfeuerwehrtag in
Heppenheim einiges ab. Unter dem Kommando eines Mitglieds wurden Schläuche zusammengeschraubt, Hindernisse überwunden und anschließend das Löschen eines Brands simuliert. Das Foto
zeigt die Jugendfeuerwehr Heppenheim im Wettkampf. FOTO: KARL-HEINZ KÖPPNER

Vom Schicksal eines
„Umsiedlerkindes“

HEPPENHEIM. Welches Buch
macht das Rennen? Nur noch gut
drei Wochen bleiben den Heppen-
heimern um zu entscheiden, wel-
ches der drei Bücher, die Bürger
und die Aktionsgemeinschaft
„Heppenheim liest ein Buch
2009“ für dieses Jahr vorgeschla-
gen haben, demnächst zum allge-
meinen Gesprächsstoff der Kreis-
stadt wird.

Die Stimmzettel liegen
vielerorts aus
Die Stimmzettel liegen schon vie-
lerorts aus, die Spannung steigt.
Bevor es am Dienstag (12.) ab 20
Uhr in der Bücherstube May zu
einem Treffen kommt, bei dem die
noch Unentschlossenen „Nach-
fragen“ können, werden die Bü-
cher in lockerer Folge kurz im
Starkenburger Echo vorgestellt,
um die Qual der Wahl – im Super-
wahljahr – etwas zu erleichtern.

In „Landnahme“ von Chris-
toph Hein (Suhrkamp Taschen-
buch) erzählt der Autor das
Schicksal eines „Umsiedlerkin-
des“ von 1950 bis zur Jahrtau-
sendwende. Bernd Haber, bei der
Vertreibung aus Breslau zehn Jah-
re jung, verschlägt es mit seiner
Familie in die sächsische Provinz.
Den Fremden begegnen die Gul-
denberger mit offener Feind-
schaft. Trotzdem hat der von allen
ausgegrenzte und gedemütigte
Bernd den sehnlichen Wunsch,
ein anerkanntes Mitglied genau

Heppenheim liest – „Landnahme“ von
Christoph Hein unter den drei Vorschlägen

dieser kleinstädtischen Gesell-
schaft zu werden. Und schließlich
schafft er es auch. Wie er sein Ziel
– manchmal rachsüchtig, aber zu-
meist sehr pragmatisch erkämpft,
erzählt Hein allerdings aus fünf
unterschiedlichen Perspektiven:
Drei Männer und zwei Frauen be-
richten über ihn und über sich
selbst, über die Jagd nach dem
eigenen Glück, ihre Erfolge und
Rückschläge.

Durchschnittsfiguren, an de-
nen angesichts der alltäglichen
Nöte (in der damaligen DDR) –
wie der großen Mehrheit in der
„Zone“ – die DDR-Ideologie weit-
gehend spurlos vorüberrauscht.
Mit diesem Buch knüpft Autor
Hein, laut Literaturkritiker Denis
Scheck, an eigene Erfahrungen als
Vertriebener an. Seine Beobach-
tungen aus dem Alltag der DDR-
Gesellschaft sind aufmerksam re-
gistriert und aufgezeichnet. juri

TERMINE

12. Mai (Dienstag) ab 20 Uhr in
der Bücherstube May, „Nachge-
fragt“ – Information und Ge-
spräch; am 27. Mai (Mittwoch)
letzte Abgabemöglichkeit der
Stimmzettel in der Stadtbücherei
oder in der Bücherstube May –
sowie via Internet ( www.forum-
kultur.com); am 28. Mai (Don-
nerstag) ab 19 Uhr öffentliche
Auszählung der abgegebenen
Stimmen und Bekanntgabe des
Favoriten 2009.

Haydn und die Schöpfung

HEPPENHEIM. Der katholische
Pfarreienverbund Heppenheim
beendet am Freitag (8.) seine Vor-
tragsreihe zur Schöpfung. Ab
19.30 Uhr geht es im Haus Dorn-
busch, Mozartstraße 29, um den
musischen Aspekt.

An einem musikalischen Bei-
spiel aus der Klassik soll ein
Schöpfungsverständnis nachge-
zeichnet werden, das jenseits von
Umweltverschmutzung und
Treibhauseffekt noch ganz vom
Harmoniegedanken geprägt ist.
Regionalkantor Andreas Boltz aus
Darmstadt erläutert das Oratori-
um „Die Schöpfung“ von Joseph
Haydn, dessen 200. Todestag man
in diesem Jahr gedenkt. Dabei
stellt er das Libretto des Baron van

Vortragsreihe – Katholischer Pfarreienverbund
beleuchtet ein klassisches Musikstück

Swieten in den Kontext der aufklä-
rerischen Epoche und führt mit-
Querverweisen und Anekdoti-
schem hin zum Verständnis der
Musik Haydns. Die Teilnahme
kostet drei Euro.

Der Pfarreienverbund Heppen-
heim ist der Zusammenschluss
der vier katholischen Pfarreien
Sankt Peter, Erscheinung des
Herrn, Sankt Michael und Sankt
Bartholomäus zugunsten einer
verbesserten Kooperation auf ver-
schiedenen Gebieten. e

TERMIN

Freitag (8.), Vortragsreihe zur
Schöpfung, ab 19.30 Uhr, Haus
Dornbusch, Mozartstraße 29.

Mit „heißen Kartoffeln“

HEPPENHEIM. Lebenslanges
Lernen? Ja, und das gilt natürlich
auch für Lehrer, heißt es in einer
Pressemitteilung. Die Abend-
schule Heppenheim hatte Lehrer
zur Weiterbildung in das Starken-
burg-Gymnasium eingeladen.
Das Thema: Interaktive Arbeits-
materialien erstellen mit Hilfe des
Autorenwerkzeugs „Hot Pota-
toes“ (wörtlich „Heiße Kartof-
feln“).

Worum geht es? Interaktive
Unterrichtsmaterialien sind für
den Computer konzipierte Mate-
rialien, die den Lernenden auto-
matisch Hilfestellungen geben,
um eine gestellte Aufgabe erfüllen
zu können. Sie sind so aufgebaut,
dass sie es den Lernenden nicht
nur ermöglichen weitgehend
selbstständig zu arbeiten, son-
dern die Aufgaben in individuel-

Weiterbildung – Lehrer erstellen interaktive
Arbeitsmaterialien mit Hilfe von „Hot Potatoes“

lem Lerntempo zu bearbeiten
sind. Da die meisten Lernenden
darüber hinaus die Aufgaben zum
großen Teil allein bearbeiten kön-
nen, bleibt für Unterrichtende
mehr Zeit für individuelle Betreu-
ung bei Lernschwierigkeiten.

Bei dieser zweiten „Hot Pota-
to“-Schulung hatten die Lehrer
Gelegenheit für ihre Fächer solche
Arbeitsmaterialien zu erstellen –
von Lückentext-Übungen bis zu
Kreuzworträtseln – Materialien,
die in der nächsten Zeit von den
Studierenden der Abendschule
genutzt werden können.

Aufgrund der Resonanz im
Kollegium der Abendschule wer-
den solche und ähnliche Weiter-
bildungen, als Teil des „lebenslan-
gen Lernen“-Prozesses auch
künftig nötig sein, so die Presse-
mitteilung abschließend. e

KURZ GEMELDET

Berichte und Rückblick
HAMBACH. Zur Hauptversamm-
lung lädt der TSV Hambach für
Freitag (8.) ein. Beginn ist um 20
Uhr im Vereinsheim „Arena auf
Schalbert“. Auf der Tagesordnung
stehen Berichte, Rückblicke und
der Teminplan 2009. Der lang er-
sehnte Kunstrasen soll in diesem
Sommer Realität werden. Wahlen
sind nicht vorgesehen. e

Ein Muss für Leseratten
HEPPENHEIM. Einen großen Bü-
cherflohmarkt gibt es am Samstag
(9.) im Hof der Stadtbücherei,
Graf-von-Galen-Straße 12. Jede
Menge Bücherspenden aus dem
Fundus der Bibliothek werden
von 10 bis 14 Uhr angeboten. Das
Metermaß entscheidet über die
Preise. Die Bücherei ist unterdes-
sen von 10 bis 12 Uhr geöffnet. e
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